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Damen 1. Bezirksliga

PSV Recklinghausen : FC Schalke 04 
Freitag, 08.12.2023, 19:36 Uhr

PSV Recklinghausen stockt Punktekonto in der Damen 1. 
Bezirksliga auf

Auch dank Laura Herrmann, welche ungeschlagen blieb, konnte der PSV Recklinghausen das
umdatierte Heimspiel gegen den FC Schalke 04 in der Damen 1. Bezirksliga mit 7:3 für sich
entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 5. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie
unvollständig angetreten war, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Laura Herrmann den
für die Mannschaft siegbringenden Punkt bereits vor dem letzten Match des Tages fixierte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Goletz / Scheffler gelang es, Dworatzek / Brämer im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg.
Einen Punkt erhielt der PSV Recklinghausen derweil, da Herrmann / Grittner ihr Doppel kampflos
verbuchen konnten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Johanna Goletz hatte im Spiel gegen Stefanie-Christin Dworatzek am Ende beim 3:
1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Svenja Scheffler, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Eva-Maria
Laarmann verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Dann ging es beim Stand von 3:1 weiter, als
das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Leider musste der FC Schalke 04 am Nachbartisch das
folgende Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den PSV Recklinghausen.
Nichts auszurichten hatte hingegen wenig später Katja Grittner beim 7:11, 6:11, 8:11 gegen Jessica
Brämer. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen des PSV Recklinghausen und des FC
Schalke 04. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Johanna Goletz bei der umkämpften
Niederlage im fünften Satz gegen Eva-Maria Laarmann. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der
Start in die Partie hätte für Svenja Scheffler besser laufen können, doch gewann sie nach Verlust
des ersten Satzes das Spiel gegen Stefanie-Christin Dworatzek noch in vier Sätzen und steuerte
somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Dworatzek
nun 0 Siege und 10 Niederlagen in ihrer Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Nicht einen
Satzgewinn überließ Laura Herrmann ihrer Gegnerin Jessica Brämer beim in Sätzen deutlichen 3:0-
Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Durch diesen Sieg war der sechste
Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor dem letzten
Einzel fest. Leider musste der FC Schalke 04 im Anschluss das folgende Einzel kampflos abgeben,
der Punkt ging somit schnell an den PSV Recklinghausen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der PSV Recklinghausen nun ein Punktekonto von 3:17 Punkten auf,
während der FC Schalke 04 vor dem nächsten Spiel, das am 16.02.2024 gegen den TTV Waltrop 99
ansteht, 1:19 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des PSV Recklinghausen bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 28.01.2024 gegen den VfL Hüls.

 Statistik:
 PSV Recklinghausen

Doppel: Goletz / Scheffler 1:0, Herrmann / Grittner 1:0 
Einzel: J. Goletz 1:1, S. Scheffler 1:1, L. Herrmann 2:0, K. Grittner 1:1 
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 FC Schalke 04
Doppel: Dworatzek / Brämer 0:1, nicht anwesend / nicht anwesend 0:1 
Einzel: E. Laarmann 2:0, S. Dworatzek 0:2, J. Brämer 1:1


